
20 912-13 Sassenberg, 20.05.2014  
 

 
Vorlage 

 
 
Beratungsfolge Datum  
Haupt- und Finanzausschuss 22.05.2014 öffentlich 
Rat der Stadt Sassenberg 01.07.2014 öffentlich 

 
 
 
Genehmigung und Bekanntgabe von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
 
 
Der Bürgermeister hat in der Zeit vom 22.01.2014 bis 20.05.2014 folgende über- und außerplanmäßige Aufwendungen für das Jahr 2014 genehmigt: 
 
Produkt Produktbezeichnung Teilplan-

Nr. 
Bezeichnung Betrag in 

Euro 
Begründung Deckung 

04.01.01 Kulturveranstaltungen 
und -förderung 

15 Transferaufwendungen 800,00 Lt. Beschluss des Haupt- 
und Finanzausschusses 
vom 01.04.2014 -Pkt. 8 d. 
N.- ist der Kath. Kirchenge-
meinde Sassenberg ein Zu-
schuss i.H.v. 800,00 € für 
das Turmjubiläum zu zahlen. 
Der Betrag steht im Haus-
haltsplan nicht zur Verfü-
gung.  

Produkt 07.01.01  
Minderaufwendungen bei 
der Krankenhausumlage 
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Der Bürgermeister hat in der Zeit vom 22.01.2014 bis 20.05.2014 folgende über- und außerplanmäßige Auszahlungen für das Jahr 2014 genehmigt: 
 
Produkt Produktbezeichnung Teilplan-

Nr. 
Bezeichnung Betrag in 

Euro 
Begründung Deckung 

04.01.01 Kulturveranstaltungen 
und -förderung 

17 Saldo aus laufender Ver-
waltungstätigkeit 

800,00 Lt. Beschluss des Haupt- 
und Finanzausschusses 
vom 01.04.2014 -Pkt. 8 d. 
N.- ist der Kath. Kirchenge-
meinde Sassenberg ein Zu-
schuss i.H.v. 800,00 € für 
das Turmjubiläum zu zahlen. 
Der Betrag steht im Haus-
haltsplan nicht zur Verfü-
gung.  

Produkt 07.01.01  
Minderauszahlungen bei 
der Krankenhausumlage 

 
 
Vorschlag der Verwaltung: 
 
„In der Zeit vom 22.01.2014 bis 20.05.2014 wurden vom Bürgermeister über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen für das Jahr 2014 in Höhe von  
800,00 € genehmigt. 
 
Deckung: 800,00 € Minderaufwendungen 
 
In der Zeit vom 22.01.2014 bis 20.05.2014 wurden vom Bürgermeister über- bzw. außerplanmäßige Auszahlungen für das Jahr 2014 in Höhe von  
800,00 € genehmigt. 
 
Deckung: 800,00 € Minderauszahlungen 
 
 
Der Rat nimmt den Bericht zur Kenntnis.“ 
 
 

DBgm. 


